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zum Zweifel führe : er selbst sei nicht ungläubie , aber er mache

ungläuble .

Den eigentlichen Ruhm des sichzchnten Jahrhundert : bilder

aber der Ausbau der exakten Disziplinen : es ist das Hellenzeitalter

der Naturwissenschaften , weniger auf dem Gebiete der Praxis als

in der Kenzeption genialer und umfassender Thoorien , Die Madi¬

in war verhältnismäßig am wenigsten entwickelt , Die Pariser

Schule , von Moliere verspottei , kannıe Im wesentlichen nur Zwei

Universalmittel : Aderlaß und Itrigation , deren hiuflee Anıwen¬

June Jedech nicht ganz unberechtigt war , da die höheren Stände

infoloc des Mang ls an Bewegung und des reichlichen Essuns und

fast durchwegs an Iyperämie ltrcn , Die holländische

Schule huldigte der „ Polepharmazie " , dem Gebrauch großer Men¬

yon verschiedenartigster Medikamente , die oft von der entgegen¬

gesetzten Wirkung , im übrig nn aber fast Tauter harmlose Kräuter

waren . Es zeigt sich selbe in diesen Dingen der Schwulst der Ba¬

rocke , ihre Neigung zur Ühberladung , zum Schnörkel , zur er¬

drückenden Quantitätswirkung , Weiter gelangten schon die be¬

schreibenden Naturwissenschaften : John Ray wurde der Schöpfer

einer umfassenden zoolegischen Systematik ; er teilte die Tiere In

Wirbeltiere und Wirbellose , die ersteren In Icbendig gebärende

Lungenatmer , cierlegende Lungenatmer und Kiemenatmer , und

die Ietzteren in Weichtiere , Krustentiere , Schaltiere und Insekten .

Von großer Bedeutung war die Vervollkommnung des Mikroskops ,

Jas , obgleich früher erfunden als das Fernrohr , erst jetzt aus¬

gedehnie Verwendung fand : mit ihm entdeckte Nehemia Grow

die Spaltöffnungen in der Blattoberhaut , Leeuwenhock die In¬

fusorien , die Stäbchenschicht in der Netzhaut , das Facettenauge

der Inschten , die Querstreifung der willkürlichen Musk/In und

Malpighi die roten Blutkörperchen sowie eine ganze Reihe anatomi¬

scher FKinzelheiten , die noch heute nach ihm genannt sind : das

malpighische Netz , eine Schleimschicht unter der Oberhaut , die

malpighi - chen Knäuel , cigentümliche Verzweigungen der Blut¬

gefäße in der Niere der Säugetiere , die malpighischen Körper ,
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Kleine Lumphbläikchen in der Milz , und ( ie malpighischen ( Gefäbe ,

als Nieren funktionierende Darmanhänge der Insckten , Nikolau¬

Stenonis erkannte , daß das Florz das Zentrum des Blutkroislaufs sol

wofür man bis Leber gehalten hatte , und fand den duch .

SICHTOHANHS , CN ung gang der Ohrspeicheldrüse , Eine Arı

Zeitmikroskopie unternahm Olaf Römer , indem er als erster die

Lichtgeschwindigkeit maß . Christian Huygens erklärte die Doppel¬

brechurg des Lichts im isländischen Kalkspat , entdeckte den

Saturnring , dessen Beobachtung schon Galilei begannen , aber

wegen wiJersprechender Wahrnehmungen wieder aufgegeben

hatte , erfand die Pulvermaschine und die Pendeluhr und machte

abschließende Untersuchungen über die Zentrifugalkraft , als deren

vw:
Formel sich ihm ergab , wobei m die Masse eines im Kreise

sich bewegenden Körpers bezeichnet , v dessen Geschwindigkeit

und r den Halbmesser des Kreises ; vor allem aber ist er der

SehOph
der Undulatienstheorie , die erst zu Anfang des neunzehnten Jah

hunderts den Sig über die Newtonsche Emissionstheorie davon
getragen hat , Er nahm nämlich an , daß das Licht durch die Schwin¬

gungen einer besonderen Materie forte pflanzt werde , nicht der¬

selben , die zur Ausbreitung des Schalles diene , Denn diese sel nicht :

anderes als die Luft : es zeige sich aber , daß im Iuftleeren Raum

zwar keine Schallbewegung stattfinde , das Licht aber ungehindert
*

weitergelitet werde : dieser von der Luft verschiedene Stoff , der

„ Ather “ , erfülle das ganze Weltall , sowohl den unendlichen 1im¬

Melsraum wie die Spatien zwischen den w äbaren Weilchen der

4
sörperz or verhalte sich vollkommen eLastlbsch x busitze keins

Schwere und sei somit dem Gravitationsszesetz nicht unterworfen ,

Newton hingegen betrachtete das Licht als cine feine Materie , die

von den leuchtenden Körpern ausgesendert werde . LIuvgens cr¬

1:kärte sich auch gegen die Newtonschen Fernkrätte , Jie er du

Druck - und Steßwirkungen ersetzt wissen wollte .

In Newton selbst schenkte das Zeitalter der Menschheit cine¬

der größten spekulativen Genies , die jemals ans Licht getreten sind ,

Er bedeutete sowohl als Mathematiker wie als Phvsiker und Astro¬

nom eine Revolution , Er zeigte in seiner „ Optik “ . daß durch die

Nervion
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